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1 Die Falldokumentation ist sachlich und tatsachenbezogen auszufüllen. Äußerungen von Kindern bestmöglich wörtlich 

zitieren. Im Falle einer Meldung an das Jugendamt geht diese Falldokumentation an Dritte. 

2 Für das Gespräch mit der insoweit erfahrenen Fachkraft sind die Sozialdaten zu schwärzen/anonymisieren.    Seite 1 von 4 

 
 

  
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKTDATEN EINRICHTUNG UND TRÄGER 
 

Name der Einrichtung:  
 

Ansprechpartner:in:  
 

Anschrift:  
 

Tel.:  
 

E-Mail:  
 

Name des Trägers:  
 

Ansprechpartner:in:  
 

Anschrift:  
 

Tel.:  
 

E-Mail:  
 

 

 

PERSONENBEZOGENE DATEN KIND & SORGEBERECHTIGTE 
 

Name des Kindes2: 
 

 

Alter des Kindes: 
 

 

Geschlecht des Kindes: 
 

 

Staatsangehörigkeit des 
Kindes: 
 

 

Seit wann in der Kita: 
 

 

Name Sorgeberechtigten2: 

 
 

Anschrift: 
 

 

Tel.: 
 

 

E-Mail:  
 

 

FALLDOKUMENTATION KINDERSCHUTZ 
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Datum Bezug zur  

Prozessbeschreibung  

(Anlass) 

Dokumentation (Verweise darauf) / 

Mitschrift / Ausführung 

geplant 

bis: 

erledigt 

am: 

Kürzel 

1.  
  

Wahrnehmung von 

Anhaltspunkten für eine 

Kindeswohlgefährdung: 

Gewichtige Anhaltspunkte 

gegeben? 

Beteiligte Personen: 

Zu beurteilende Situation (ggf. Verweis auf die Checkliste Risiko- und 

Schutzfaktoren):                                                                                                             

Ergebnis und Maßnahmen: 

     

Information an 

Einrichtungsleiter:in 
erfolgt am: 

     

2.   
  

Information an 

Trägervertreter:in (ggf. 

Fachstelle gegen Gewalt) 

erfolgt am: 
     

3.   
  

Termin mit Insoweit  

erfahrener Fachkraft 

vereinbart für: 
     

4.   
  

Risikoabschätzung mit 

Insoweit erfahrener 

Fachkraft 

Beteiligte Personen:                                                                                                 

Ergebnis:                                                                                             

 

 

 

     

Individueller Schutzplan  

ist besprochen 

Ergebnis und Maßnahmen: 

 

 

 

 

     

 
Gefahr im Verzug Mitteilung an das Jugendamt erfolgt am: 
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Datum Bezug zur  

Prozessbeschreibung  

(Anlass) 

Dokumentation (Verweise darauf) / 

Mitschrift / Ausführung 

geplant 

bis: 
erledigt 

am: 

 

Kürzel 

5.   
 

Einbeziehung der 

Sorgeberechtigten und 

Einbeziehung des 

Kindes 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Beteiligte Personen: 

Wie wurden sie beteiligt: 

Ergebnisse: 

Begründung - keine Einbeziehung:  

    

Gemeinsames Erstellen 

des individuellen 

Schutzplans, nach 

Vorgaben der 

Risikobewertung 

Ergebnisse und Maßnahmen (ggf. mit Verweis auf die gemeinsamen 

Vereinbarungen, die mit den Sorgeberechtigten festgelegt und von beiden 

Seiten unterschrieben wurden): 

     

6. 6 
 

Bereitschaft der  

Sorgeberechtigten zu  

kooperieren 

Nein! Dann Mitteilung an das Jugendamt erfolgt am: 
   

Sorgeberechtigte 

kooperieren 

Ergebnis und Maßnahmen: 

 

   

 
 

Kontrolle der Absprachen 

mit den 

Sorgeberechtigten 

Hat stattgefunden mit Hilfe von: 

am: 

   

 
 

Beobachtung des Kindes Entwicklung: 
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Datum Bezug zur  

Prozessbeschreibung  

(Anlass) 

Dokumentation (Verweise darauf) / 

Mitschrift / Ausführung 

geplant 

bis: 

erledigt 

am: 

Kürzel 

7.   
  

Individueller 

Schutzplan wirksam - 

Individueller 

Schutzplan wird 

angepasst 

Ergebnisse und Maßnahmen (ggf. mit Verweis auf die gemeinsamen 

Vereinbarungen, die mit den Sorgeberechtigten festgelegt und von beiden Seiten 

unterschrieben wurden): 

 

 

 

 

 

     

Individueller Schutzplan 

nicht wirksam 

Information an Trägervertreter:in erfolgt am: 

 

     

Mitteilung an das 

Jugendamt 

Erfolgt am: 

 

     

ggf. Information der 

Sorgeberechtigten 
Erfolgt am:   

Durch: 

     

 

Ist das Kindeswohl aktuell sichergestellt, endet die Falldokumentation.  

 

Abgeschlossen am:                                                        Abgeschlossen durch:    

Ist das Kindeswohl weiterhin gefährdet, beginnt der Prozess von vorne und es wird eine neue Falldokumentation angelegt. 
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